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Zwei Örundfragen aftitanifcher Mlifonsarbeif.
on po Yiikar T HenNNeEmMaAaNnN s5. M in Yimburg. A JE W A  -f üt nicht allein Oie unfreiwillige Atuße, Öie Den arrtikanilcdhen ij)ionardeuticher unge Die alte Irbeit Krifi} bedenken läßt Jtacdhrichten, 12

aus verlaljenen 0Der DOCch NLr närlich belekten C]LOnsgebieten 0eS \ warzen 'FYOfeNS nach Europa Orangen, vielfach eben\oDiel mi)]ionsmethodilcdheHinweije beltätigender D0Der korrektiver Yirt Yn vorliegenDder Heit|OHrift wurdeauch ıon einige YWiale Der DYer) emacht, Öte erwähnten Jiadhridhten meiho  = S Z E F
O1)Ch verwerten . Jadhdem Hun dDurch 10 yriedensverhandlungen ÖieWiederaufnahme Der Ülionarilchen “irbeit einigermaßen in Die Jiähe gerüct{} elbit Der zuer|f DON er (Entente DOorgelegte riedensvertrag \pricht JaDONn derjelben * 1eg gewi ein ntereje DOTY, grundlegende irragen a7rika-nilcdher A NONSPLATIS hier eröriern, o mehr, als Oie DOTgelegien iNieinungen gewi in vielen Dunkten über Airika hinaus Beltung unDdYiert en KRönnen. (Es f uns ehr angenehm, glei aut? 1e€ eben er|IchieneneNiijjionsiehre Schmidlins e3Ug unDd enigit115 in Anmerkungen nocheinigen ihrer wertvollen ein)Qqlägigen .BemerkuNgen Stelung nehmen. YırsDen pielen w  igen rragen en Wr 1e Yyrage DEr einheimildenJ})ionshelfer unDd DAS Droblem Der tTinanziellen Berjorgung DerNiillion herausgehoben, weil eı DUrCH 12 Kriegserfahrungen in ihrerBedeutung ge}|feigert unDd er in eiIn Vicht geruckt werden.

Yie rade er einheimijden 5]tifiionsbe[fer hat DuUrch den Kriegeine Beleuchtung DOT alleın in Dem Sinne bekommen, ÖC Die Wichtigkeitund Die (EinNlußmöglichkeit Der ehilfen aus Yem mi))ionierten nocHkRlarer WUrDe. (5s ÜL vielleicht nod Ggar nicht überjehen, we  e (ErjolgeDie Deririebenen Wti)ionare ihren eingeborenen Wiitarbeitern Ddanken aDdenDas WICD ım YujJammenhang mi Der ‘Der)nalnot, ÖIe Der rieg ver|qhuldethat, Den J Nonar veranlajlen, i Oie)er HÜfskräfte auch Tür Oie Hukunft
al Die Rtiegsiaß£gänge DPS ern 115 rifa, Yimburg Yahn» SD s injlu Des DlotnialirieGES aul DIe Cniwidlungslinie Der Kamerun:miü)ion, $  abhrgang, ©Ywager, $tat

nDda, abhrg., 2R CI ioNnstätigieit uUnD nationale COPaA:  a DE d ı
Auszug AUSs Dem HCiedeNSVeErITAG, ni 1  7 DU S olis3. ir 359 alSOmidlin in Der Öermania (unten 191 .}

HeitIchrtift FÜr Niifionswilenicdhaft. abrgang 11
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146 HeNNEMANN 3wei BGrundtragen alrtkani\her NMijjionsarbeit.

verlicdhern. Über IDr AYrbeitsgebiet unDd ihre Ausbildung *  mögen hier einige
eDanken yolgen möchte yür artiRkanti Berhältnijje unter)deiden
lehrer, Katechilten *, Bemeindeptileger unD eingeborene rielter.

Yıie Hilfsliehrer übernehmen Den Unterricht Den Dort 0Der en
)QOulen FÜr gewöhnlich werbden iejelben auT Den DNörtern auch 0AS mi
eines Katechijfen mitverwalten. 2Bohl in en afrikaniı)den i lionen DEr
eu  en DIiONIEN DOT dem Kriege ereits eigene Bildungsanitalten,
meilt Katecdheten]dhulen 0Der Hiffslehrerjeminar genannft, TÜr Öie ANusbildung
Oiejer eufe 1iNns  e en gerurtren worden£. Ylıs Dent Stations)qhulen, Deren
ehrplan dDemjenigen unjerer er (Elementar]hulen einigermaßen gleich  s  =
\teht, wmurden aljährlich DIie Delten Schüler, OIE QYult zum ‚ Qehrerberute aurt
wie)jen, ausge]ucdt unDd Den Katecdheten]dhulen überwie)en. aturit WUurDe

er}ter aur gu \ilHeSs eifragen Der KBandidaten Bewicht gelegt
YSir en in Kamerun mit Den iın Dem ortigen Yehrerjeminar herangebildeten
Hiffsliehrern DUrdHgänNgilg befriedigenDde (ErTahrungen gemacht Ylerdings DarY
man einen alrikani|dhen Vehrer Reine AUntorderungen itellen.ngnnn Yie Katedheten]hulen ucden ent)}predhenDd Dem aterial, 0AaS lie zugemwie)en
ekommen, und Der Ausbildungszeit DOTL alem 3WE1 Klippen vermeiden.
(Einerjeits wolen 10 keine mecdhanilden Drillan)talten jein, andererjeits aber
auch nicht glei unjeren europäildhen Qehrerbildungsanifalten wirklich gebildete

} ‘Dädagogen heranbilden. In e3Ug au{ 0AS wejentliche ehrzie joll Der ansıiSa Da  DE  _# » |in)tandge)eßt werDden, untier zuhilfenahme methoDdijher e mıt (B e11t
unferrı  en S09 en Hilıslehrer herangebildet werden, OIie ım Seminar
eine Viethode erlernen unD 1eje€ Darnn geireu ne niel reidyel in
Der Anwendung, OC \1e hiertür nicht geeigne jein würden) in Der ihnen
zugewie)enen ule gebraudgen Yie (Erziehung i au7} Den Schul

In ZuRuniftOienit unD be]onders Den celigiö)en Unterricht zugeldhniften
mwirz 1e wirt|dhattliche (Er3iehung DEr eingeborenen Yehrkräftte nod mehr, als

DOT Dem Kriege Der ıyall WAarT, anzultreben unDd betreiben jein (5S
wWird \ weiter unfen noch Gelegenhet bieten, aut DIie Bedeutung Der Hebung
0ES Wirtihaftsiebens Der eger yür OIeE LOn näher einzugehen

Hier joll NUL ge)agt werden, DAß DIE wilen|dhatftlidhen Un)prüche, ÖiE mMan

DOTL DdDem Kriege OIE \d)warzen Schüler, bejonders diejenigen Der Dorticdhulen
Ytan MWIrD ugeben mühen, DAaR yür| \tellte, hodch ge\dhraubtCr  n i e ıSE DIE Schüler Der Außeniqhulen vollltändig genügt, mwenn ie in Den OreT Jahren,

mı  in ilNtonslehre, UNjier 1919, 312) \Olägt DDL, Katedhet belier
aie  1 3 agen, er}ferer Yiame ielTac 111 (ZUrDPCA DIie Religionslehrer bezeiqnert.

z atıut Der KHameruner SynoDe, imburg 1907, Kap 9 HYLCY, Fie
Gejel!dhaft Der Milionare unD Mirika, Trier 1915, 67

Yltan nNDeI 111 DEr iteratur weniaq ber DIE vehrpläne, DIE DEer Katecdhi)tenaus
Marned (Miijltionslehre, ey- Ybt 111) Dringi qufeDildung ZugrunNDe liegen.

Anweijungen. Ür airifani)he BerhHältnijje mD im DAS ohben Q®eljagte
HYolgenDdes vor|qlagen :

orbedingung U1 DAS Mbjoluforium eIiner (minDdejtens Tünffiahigen) Stationsiqhule.
auer DEr Seminarausbildung Dret $  abhre He Dre en täglicd DIier Yormittags-
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Hie )ie 1eje Schulen meilt beluchen, ejen, —— }QOreiben unD recdhnen lernen, abgejehen DO Religionsunterrichte, Der auch Hier DIie Hauptiacdhe jein mußSind Die Schüler nach ihrer Entlallung imitande, Dden Katechismus, Öie 1  1  eBeldhichte unDd Schriften, DIEe ın ihrver Yiutterfprache eiwWa er)heinen, ejen,Rönnen )ie 1ch jerner in ihrer iutterlprache |\Oriftlich ausDdrücken, o Dürfte0As wohl enugen. ıine Trembde Sprache in diejen Schulen lehren itHon adus Dem TunDE nicht yehlen, weiıl DIE Schüler Oiejelbe 00NUur Halb lernen unDd Oie) Kenntnis NUL ihren Dünkel erfahrungsgemäßUNnDdiIg teigert te Außen|chüler mit unnötigen KenntnilNen Dela \ten,in Hukunft niel mebr Bewicht Darauf geleat werden, He mit den Türspraktildhe en noiwenDdigen UunDd nuBlidhen Renntniljen bereichern. Dazugehört aber er er OIE AYNusbildung in irt1e Erziehung zUuUE Yirbeit. )altlıdhen Bebieten,Deshalb mül)en in Den Stundenplan Der Dorf\QOulen regelmäbige rbeits . E  . EiunDden aufgenommen werDden, In Denen DIieunier Veitung Des ın Ddiejer Hinlicht yacdmäbig ausgebildeten Yehrersregelmäßige unDd DOT all rationefle “irbeit gewöhnt werden *. In
tunDden, alio Wocdhenitunden Hacdhmittags nDdet D'iE'C Hacdhmittagen Der Woche/2 Dis 3S /a Stiunden wiri]qhaftlicher Unterricht SM AniOluß Daran je eine StiunDde Arbeitie theoretijchen er in [olgenber eile

Religion 1bI Sahr Stiunden wöcHhentlicgh, Sahr » St Satedis  =iINuUSsS sahr ©I abr SE St. An ologetit Sahr 51 Unter|deidunags:F abr ST Kirdengejdhidhte Sahr STDeutfch. bis Sahr ST wiöHentlich.Wiutter]prache (Talls DIie YiutterPprache gröberes ©pradgebiet ÜL, anDere 6171geborenenfprache). bis abr “ St
Deutlche Urı wegiallen zuguniten eine

SN niqhtdeutidhen ebietien wWÜrDde DAS
anDdern DDer Der Cingeborenen]prache.Kecdhnen Dis Jur einfacden unDd zujammengejebten Kegeldeiri) unND abr SIn Sahr ST miehre

Naturiunde. Yiur DASs TÜr DIE TDDEn zunAadch]t Hutreffende DDer Brafiti)He YußDotanit wWird 1m lanDdwirt)Qajtlidhen Unterricht e  en unD abr STCDIUNDEe. ufe Heimatiunde.) unDd abr ST
mathematilde Geodgrapnphie.

SM abr ein albjahr
Weltgeidhichte. (Xolonialgejdhicdhte, Gejdhichte Der bejekenden MaD£.) 1.unD $  ahr2 ST®ejang mi Crlernung auch Der LirhlÄichen %ejänge) Sahr Si., ıl abr STFTurnen. bis Sahr je S

k) Aeicdhnen. unDd abhr ST
An]tandsunterricht. abr St

m) Yandwirtjdhaftlidher Unterri Diermal In Der Woche UnDd 3WarTr je einmal: I:gemeine Dpi  e 3odentkıunDde $ultur Der im eireNenDden (Hebiet praitijdhen Hiuß:
Dmmen.
pllanzen Kultur Der 3wei 0Der DTEeI anzen, DIE TÜr SOulpflanzungen in ragetehzu
Unterrichts- unDd Erziehungslehre (Ttheoretijdh). &3  C  abr » St©pezielle praitijche AWietihobdit (3Zugleich praktiigqhe 1eDderHoluna Der einzelnen Hächer)Sahr T, 1D 3WAT DADDN Religion unDd en Je ©1) Kecdhnen SE aiurunDe, CrdiunDde, Weltgeldhicdhte je SE DIE Siunde Tür DIie heltfächerAsal SOTIunNnk, %Jas Shulwelen 11t Den euen ©QuEgebieten, Hamburg 1914,105 5 L, Arbeitserziehung Der primitiven Kalten, 1914 OGröber,Emporentwidlung DEr eger nach 3ootfer WalhirnatoN, 1918, 217
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KBamerun WT diejen ForderunNgen \hon in])orern enfjprocdhen worden, als
zunäch]t TÜr Die Yehrerkandidaten auch landwirf|qhatftliche urTIe vorgelehen

Sodann aber mußtien DiE Schüler Der Außenihulen yTur ÖIE auer
DCS Scqhulbe)ucdhs bei Der ule jelb \1CH anjiedeln unD täglıch mehrere

auch DIESiunDden unier AutNcht er LyelD- unDd ıyarmarbeit widmen
Hegierung noch größeres Bewicdht auf OTE wirticdhattliche AYusbildung Der
Schüler gelegt, 10 ware diejer gewi auch DON jeiten Der Atilionare noch
mehbhr Aufmerkjamkeit geidhenkt worden Veider wurden aber bIsS ZUM KriegeD N DON Der Kegierung Schulprämien NUL Tür ÖIE (Erlernung Der Deutichen Spracde

Aä ewillig unD Derfiei Das hatte ZUL Olge, Daß au Dieles Vehrtach aud
DON jeiten Der Dorfihüler ce1in großes Bewicdt gelegt wWurDde. DadurH
ıtt Dann DIE YNusbildung iın Der eigenen Niutterpracde unDd be)}onDders auch
DIE wirft|qd)aftliche (Erziehung ur in uURUnNn DIE Yrämienverfeilung DON

eiten Der ‘Kegierung ım eriter $inie Oie wirtidharytliche Yusbildung Der Schlüler
berücklichtigen unDd TörDdern, Dann ware DAS gemwi NMurx 3ZUM en Der (Fkin
geborenen und Der ganzen Rolonie jeTD)t FÜr DIeE YNusbildung Der Vehrer
01g DATraAUS, DaR Der rein \iQulmäßige Unterrichts}fo1} zugunitfen Der mirt
i aftskundlidhen inge eingeenat werden UunND DaB TÜr geeignete Vehrer in leßteren
rädhern ge)orgt merDden muß Ya er HauptzZwedeR DCSs GSeminars ÜL, HiE
jungen Randidaten 0ASs Unterri  en ZU lehren, 10 joll 11 Der Unterricht Der
ozZzenfen orfjelbit in jeder Weile als R1n Niulter Desienigen aritellen, Den
DIE KRandidaten )päter erteilen en werDden Sobatld in Der )peziellen
C  D  1 1e theoretilchen Unterweijungen genügen Torfge)hritten \inD, en
Oie Kandidaten in DEr mit Dem Seminar verbunDdenen Übungsidhule eIDit
Unterricht erteilent. Yltan mMuß Hen jJungen Youten genNaAu«€ StomMverfeilungs-
pläne unDd peziali]ierte methodilde Unterricdhtstäden, eiwWa in zyorm DON

Y A A
Stundenlektionen in DIeE Hand geben

m übrigen beiteht Der wichtiglte Seil Der Ausbildung Darin, auUus Den
Seminarilten na NidglichReit jelbitänDdige Ytanner unD (Charaktere machen,

ine enNt=OIeE wenigitens unfer genügenDder YNuricht f{reu ihre IL
ipnrecdhenDde HAaAUSOTDNUNG, Öie ugleich \treng UnND 00 wWieDer jrei UT, muß
DAaZU helten, Hie Indimwidualität jördern unDd Selb|tändigkeit entwickeln w N E EYYa Oie Beamtenpolten mit ihrer belleren Dezahlung vielTad eine Konkurren3z

—A TÜr 1e Wiillion unDd eine Betfahr JÜr DIE Vehrerberute \inDd, muß 1nan au
trachten, Dem Seminarilten reuDde unDd Qult jeinem Berute beizubringen.
Der rIieg hat geraDde Dem Yehrer aud) eine religiöje Aurgabe überwie)jen.
m 0 wichtiger ÜL c OaB bei Der Ausbildung unDd auch )päter 0AS \l
efragen DEr HI unDd IDr Einfluß auft DIE (BemeinDde Der

01g werDde Ungeeignete emente mühlen verjeßt 0Der entitern werDden.
(ES muß Oarau] gejehen werden, DaR Oie Yehrer nach Nisglichkeit verheirate
eien. ‘fedentfalls Dürfen SqQulen mi1t Nurn einer VYehrkratt NUT m1T einem
verheirateten Yehrer be)eßt werDden.

lle 3wei 15 OYei Onate muß eine genAu«€ Revnilion 0eSs VYehrers unDd
jeiner ule erfolgen. (Es Dmm aDel DAarauft a  T nacdh3ujehen, ob DiE Stolr
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verteilung innegehalten unD ent)prehHend gearbeitet wurDde Yucdh 1e Be)ichtigung Der Schulfarm, in Der Die Schüler unier Leitung 0eS Yehrersarbeiten, rällt unfifer Die YlrTgaben Der DPrüfung. Die Behandlung Der VYehrermuß eeigne —«ein, Diele in Der ihnen 5uhommenben Selbitändigkeit befeltigen.10 \ollen a  er nicht einTad mie Unerzogene behandelt, jonDdern mit (5inwirkung aut (Ehrgefühl unDd (Charakter geleite werden. Kleinere ängelunDd Yeritöhe ind geduldig iragen, olange Rein DbÖö jer Yoile DDer Inverbe]jerlichkeit vorlieaq Das Den Vehrern ge3a Behalt mMuß mn YVIOy-bindung mit Den (Erirägen Der Ohulfarm genugen, Den Yıtann mit yamilieordnUuUNgSgemäß unterhalten, amıt Der Vehrer nicht geZWUuNgen ÜT, ZUM HSchaden 0CS Ymtes aur unDal)enDde Weije Yiebenerwerb en “lle 3wWeiahre minDdeltens en H DIie Yehrer einem ZBiederholungs- b3w ıyort:bildungskurs unterziehen, DEr geeigneten Hentralpunkten DCS VW10NS-gebietes abgehalten WIC5 erjelibe 1eife eine 2iederholung Der wichtigitenVehritoffe unDd lege De)0NDeres Bewict au} ANbhaltung DOn Vehrproben jeitensDer Leilnehmer 0CS urjes
Das Yımt eines Hilfsiehrers Wirz meifens mit Dem e1iNnesS KatedhiltenDereint jein. Docdh WerDden Den Jionaren mandjerorts auch Katechifjtenwertvole Dienite leilten Jhre Yurgabe wird Darin beitehen, alte eute, OIEDen vielfach weiten 2Beg ZUT Station 0Der ule nicht mebr zurücklegenkönnen, in den Heilswahrheiten unterwmejen Auch in größeren yarm- 'lDetrieben, eım Bahnbau 11 randen in Kamerun Katedhiltenzahlrei Berwendung. Die ırarmleiter eIbit Ramen Dort in Den leßten

‘Betrieben ein
Jahren nicht jelten be Der Niillion Anftelung DOoNn Katechilten in ihren(5s ÜL wWichtig, diejen Katechilten genaue Anweilung yür denUnterricht erteilen, ihnen Den iIm nierrı DurdHzunehmenden ST0M DOTzuldreiben unD ihre eigenen Kenntnil in Wiederholungs- D3w yrortbildungs-Rurjen immer WwieDer aufzufriicdhenITD aud) — —X

Das bejondere Umt 0CS Katecdhiltenein, Die YHottaufen DOTzunehmen un9 aufzuzeidhnen unDd nachor|chri Yie (Bebetsitunden halten Auch DIE Beburts un Sterbefällejeines DHezirkes, in Dem er eiwa )elbJtÄäNDdIg Dr hat notieren unDdbei JEr Wiillion 12 noiwendigen YHer]hHgänge melden
‘Be Der manderorts OHnell anwadc)enDden Chrilfenzahl Der afrikanilcdhenBemeinden unDd Der injolgede]jen auch immer größer WerdenDden JInanfpruch-nahme Der NNiOonare werden eßtere H mi1t Der Heit genötig ehen, nachA D A C E Bemerfenswerte Wiitteilungen bDer ahrungen anheimi}Den Nehrern madctAF Gemeindebildunag 1n0 Mirdengrünmdung 1in Beitafjrita, 1914, Dıieprotfe|tantijcdhe in erı  e DEeS Ölteren ber bejonDders u  1g€ Wiitarbeiter SD(1912 ebenDda 1914, 1517 ebenDda 1ORT. 3E

68
Aul DiUÖET e1ife YLCYH,

D A)ie tirchlidhen Beltimmungen Der DIE Statecdhilten bei SHmidlin, 31373 s MWICD eine ejonDdere Yufmerkiamiteit NDLiq jein, amı DIie Satedhijten 1nD Vehrernicht Durch Übereifer unD Wloyales er
ver]dhiedener Xontfejlionen vermehren.

hHalten Die Heibungsfläden zwijdhen Den illtonenal 1914, 149
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geeigneten Kräftten Um)dhau halten, DIie )ie DOT alem in Der Überwadhung
DEr (BemeinDde unter|tügen. Ytan Könnte diejen mi)|ionariıldhen Hiltskrätten
pielleicht Den )iamen „Bemeindepfleger‘ eilegen ür diejes Yımt eignen; H wohl HUL ältere, verheirate Yltänner DDN ge)undem Urteil, Rufte,
An)ehen unD Ohrijflichen Simnn. In mehr 0Der minDder ge)OhloNenen BemeinDden
mMIrD ihre Hauptaufgabe Darın beltehen, nac Unwei)ung Der Aiiionare auf
en unDd GSitten DEr Chrikten achten unD Den Niilionaren geeignete
Nititteilungen madcden. Jhre Aurmerkjambeit mICa \1ıch be)onDders Darauft
er]irecken, ob DIE Oriltlidhen 20r  1  n über Oie inbei Der (£he, ıyernhalten
Don B ößendien|t unDd ‚zauberei, aurte unD ScqHulbe)uch Der Kinder, Jowie
DAaSs VBerbot, DIE Töchter unerlaubterweile verheiratete Heiden 0Der an

(Euronäer geben, beachtet werDen. Weniger wichtige AUngelegenheiten wWIiIrD
DEr Bemeindepfeger jelb)tänDdIg OrDNeN DUrch Hureden unD pal)enDde (r
mahnungen. ür Oie in Den heidnılden Dörfern zerifreut ebenDden Chrilten
WIrD gleidhTtTalls CIn olcher Bemeindepfleger gufe Dienite IunNn, indem  - er Die
rilten, Denen eın Drielter jeltener Rommen Kann, be)ucht, ermuntert,E ermahnt, auch Jioftautren DOornNiImMMmt, unD in jeinem KRecdhen]qhatftsberichte
Den i)}tonar aut DIie notwendiagen Kindertauten unDd VHerjehgänge inweilt.
Qer BGemeindepfjleger Rannn \ich Her Niijionar auch als Niittelsper]onen bedienen
bei Schulgründungen, Yiegeritreitigkeiten, Herjehgängen, )owie au DIE
Chriülten kirdhlidhen Ybgaben unD enent! Arbeitsleiltungen u anNZULEGEN.
‘Bet Der bekannten (Charakter)hwäce Der eger wIrCD Der iNonar Den
Bemeindepflegern gegenüber alerdings 0AaS notmenDdige Nitap DOonNn 2orlicht
einhalten mühjen, denjelben Reine ZU widtigen Umtshandlungen anDertirauen
n ! DOL allem immer wie  Der ihrer Unbeltedhlicdhkeit Dvergewilern en

Die wichtiglte Klalle mi)|tonariı|dher Hilfsarbeiter n Die ein Ö Ö  e

Drielter. Jhre Heranbildung C  \t nach Dem Kriege, Der in allen SänDdern
einen mebr 0Der weniger ühlbaren Wrieltermange ZUr olge en Dürite,
ein n niel Dringenderes 09  ula al DOT demjelben. (ın and MwmiIrH au
i werlich voll]tändig \1ch ZUME Chriltentum eRehren lallen, ennn nicht au s

Den Söihnen jeines Yiolkes jelDit ausge)uchte rielter 1  1  D eilfen GinDd
oldhe Vrielter in einem an nicht vorhanden, J0 Deiteht UDerDdies große (Be-=
Yabr, OaB Dei etwaiger VBertreibung Der iremden NiiNionare Au Dem MC NoNS
ebtete 0AaSs jJunge (Chrilfentum jeines eltelfen Haltes, 0S ‘Wrielteriums, voll:
itändig £emubt f Dielje (Beyahr a  en NS DIE (Kreignille DCeS We  rieges

m1  iın (a 311) 1D DIe Konrferenz oltatrifanijcdher BilHöte (BeihHlühje
Derjelben, Daresjalam 1912; jpredhen in diejem Sinne DDON Yilterten.

Yeibliche S!  rälfe, DIie in 1ien DEr 1))t0n 10 jehr nUußlich inD, ürtten
Der beiannten ellung DEr afrifanijdhen LAU auf afirifaniidhem wohl NUuL ım
Kablmen einer Schweiterngenojjen]cdhafjt qufte Hienlte eilten IDnnen Crjahrungen Daruber
maditen bisher DeJDNDErS DIie eiıpen aier te  e WYLCYH, 66 unD 78

SOHmMIdlinNS Yusführungen (a 316) ware noch HiInzZuU3U7ÜügeEn, DAab TÜr Snltitute
einheimijder Srden  DruüDder DIie Hauptiqdwierigkeit wohl Der 30öltbat Ür Übrigens bringt
HYLCYH (a }, 69) AuUCh Hieruber eine infterejlantie ahbrung
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klar DOT ugen geführt *. Darum wWIiIrz auch in ver|dhiedenen (Fr=
lallen Der ‘Dropaganda unD im exX Uur1ıs Den Niillionaren S17itrengen gemadcht, D0CcHh recht bald geeignete Junge euftfe rielternheranzubilden 1e]e€ eilungen unDd Die ‘Draris Der ır  e eit Antangihres Beltehens jollfen allein \hon imitande jein, etwaige Bedenken
Öie Heranbildung au e1INnes \dwarzen Klerus winden lall)en. ewiA ——  | — —A A rallt DUCdHAaUsS nicht &L Den eger einem Q  en telter heranzubilden.Daß aber mSglich Üt, zeigen Oie I9 önen (Erjolge, we Oie eibenYiäter ın Oie)er Beziehung ın talrika erzielten. Yıie Niethode, 1e Hielje e n D r Dabewährten afrikanilcdhen Wiillionare bei Heranbildung Der Jiegerprielter eTolgen,DüÜrtte deshalb wohl als jehr beacdhtenswert er|dheinen. in allen rilten:-gemeinden lallen )ie Den Yuatembertagen eifrig gutfe ‘Prielterberufeeien Dap diele Niahnung bei Den iwarzen Chrülten Verltändnis nDdet,3e10 Der eirrige Sakramentenempfang dielen agen ‘Bei Auswahl Der
künfttigen ‘Drielter geht HMan natürli jehrt DOTIL  1g er Die lus-
bildung eIbit nımmt gewöhnlich ım ganzen 17 adre in n)pru iit

Die OÖrüunDde 1ür DIE AWichtigkeit DES einheimildhen Sierus )1nD immer nochDeiten ausgeführt Det KHuDNDET, er einheimiiche Klierus in Den HeidenlänDdern, retburg1909,
D SD neue)iens au c Der ex 1U im Can 305 Drt (in Der Ausqabe DDON Oalparrin U EG  pA O A - mit AWuellennadweilen) \owie Dei m1  in (a 322) DIie zahlreichen Belege ür HDen illen Der Ir midlin ebenDda 316 17.) nododcdh ıber HUDNDeErS e\cdh OT:liche Ausführungen hinaus.

HYLCDH. OM Drt au ausführlicdhere Yarlegungen. ber Den ehrplanLannn inan (unter Horausiebung, DAaB DIE allgemeinfircdhlidhen Pr)hriften ber HorbildungDer Geiltlidhen in (Cur0pDa nicht ohne weiteres TUr WL iONSgeEgenNDenN elfen) au anDdere
Aulfajlungen aben,; in Dder Richtung eiwWa, Die Wiar. o HOn (zitfierf Dei HUuUDdNDETr 'd305 \Dwie bDei HUONDET, ZUr wrage eines einheimijdhen Slerus, in Kölner
Wiijlionswijjendhaftlicdher Kur)us, Wiunitier T 09 DeriIrt Sn Diejem Sinne Dungeführ [olgenDdes VDrı lagen

SJer eInN31g beitimmenbde TUNDd)a Dei Der ANusbildung Der Vrielter i)1 Diejler: Sie
jollen in Der Qeellorge Yriias 1u1es eilten IDnnen esS, Was Diejem iel ent|pricht,lernen i es anDdere, DDL em in SHinljicht au Die Dumanijtijden wyächer, 1IDASsS jte
NUTC Dem Curopäer gleidhgebildet macht, aber nichHt NOTWENDIG Die rein prielterliche Yirbeit
Dei alrıfanijdem in beeinflußt, WiIrz etjeite gelaljen. Dıe Kandivdaten, DIE Yullt ZUumVrieltertum aben, machen Ach!t DAS Vehrerjeminar nadhDdem 10 DIE StiationsihuleDUurdlaufen hHaben) DUrcH Darauft D3w DOTX eilung Der Höheren Weihen werDden )ie jenach ihrem ilter O11 als Xehrer De|qhÄftigt, amı jie ihren Charatter, ihre 1  1  e weitigqteit 1nD ihre yahiatfeit 301libatärem en beiunDden Ionnen. Beltehen \ie, mie wohlDIT DDoriI{dDM mMen üUrtie, NiCHT, 19 Ionnen ite Vehrer Dbleiben Andernfalls ireien )ie nacheinigen Sahren in DAS Vrielterjeminar e1in. Dıie humaniltildhen SiuDdien werDden 1n » bis
j\ogenannten propaDdeufkijchen Sahren erleDdiagt.

n Den propADeEUTIIHEN Hahren en DIie Geminarijten eiwa 23 Siunden in DEr
oche unDd Wr Vatein St (Grammatit NUL DAS ichtigite auUs wyormenlehre unD
©yntazx. Sleitüre HUL Ir  1  € Lexte!), Deutich b3wW eine anDdere europätilche ©pyrache)“ S, Redhnen-BucdHführung C Geicht ©lL., KirdengelHichHte SE BurgeriunDdeKolonialiunde z SE aturmwmijjen|dhaft SE An)tandsunterricht CT

(5sS 10lg alsdann ein »Hilojophi|dh-apologeticdhes Sahr mitf Drle]ungen wüchentlich.
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Recht tejelbe nıcht nach europälldhen etHO0DenN. MNie Seminarilten
werDden, Was Jiahrung unDd 2Wohnung Detrilt, möÖöglich)t bei Der Yebensweile
ihres SanDdes belal)en Sie wohnen in einfaden Stirohhüftten, Qlaten auft
Schilfmatten, egnügen ! mıie ihre Sandsleute mit 3wei Niahlzeiten, Öie
nach egerar zubereitet inDd 0r AUb|qOIuß Der theologildhen StuDdien unDd
DOT (Empfang Der hHöheren eihben werDden ÖIie ‘Drielterkandidaten uUunfer Aur
\LCD£ e1iNes ALNONATS außerhalb 02S Seminars in Der Ytijlion belchättigt,

erproben, oD \te DAas nötige Belchick unD DOL allem OIie \ifttliche eireWFE beliben. er are gänzlich vertehlt, w mMan DIie \n warzen Urielter
mn europäijdhen Anltalten un Seminarien erziehen. in braucdbarer Klerus

Üie 11aus Airikas Söhnen Rann NUTL in Aırika je ErzZ0gen werDden.
imi)dhen rielter werDden zunad)|t Nur unfier Veitung Der europdilchen ‘Drielter

be|dhäftigen jein. Jhre auptautgabe z  I Unterricht unD Dredigtk

(£ben)o 100)0% DAaSsS ‘Droblem Der einhbeimildhen NiiNionshelter hat auch DNIE
rage Der tTinanziellen Berlorgung DEr MNii)l)lion DUrdcd Dden rieg eine
nNeue Beleucdhtung unDd DerDd hier E1inNe De)onDdere eachtung.
Üie materiellen 1ittel Der NDtinion jlolen bislana ha  a  1 u Dret) Yuellen auUs heimatliıdhen Unterftüßungen unD MiiNionsagaben, aus Her
finanzielen eihilte Der eingeborenen Chrilten unDd auUs MiiionsbefriebenE

Daß DON Yirikas deutlidhen (Blaubensboten DIE er}te ue bislana
U meilten in UnIpruch genOomMmMen wWuUrDE, hat manderlei (BrünDde, lag aber De-

DNDderS Oaran, Oap ÖTiE beiden anDdDeren Yıuellen ipnärlich tojlen Das
ANtitonsobjekt mMiIrd ralt A  I  teßlt DON Yieger}tämmen gebildeft,
Denen man bis in 1E leßten DOL Dem Krieage Nnanzielle Yalten mm
größerem Niaßltabe Raunm autrerlegen Konnte ICIr einträglichen ANONS-
betrieben audch jeine Sqmwierigkeiten “llle deutfidhen UNonen Der
alrikani|dhen Kolonien tehen erIt ın Den eriten Jahrzehnten iDrer Yickjamkeit
1e1le DOoON innen ange aut Oie Külten|treifen ihres eDIELES angewiejen,
0a 0aS nnere erit noch Der ErIhliekung wartetfe in Der ungelunden

il (nur DIE tiHeoloat wicdtigen yragen) SE Anologetit C338 irdhenge-
ichichte Sti., Bibliiche Cinleitung C Vateinleitüre ST

SDAM 3wWeEI1 Ssahre, währen»D welcder DIE Seminarilten Z ihrer Yır
bildung au eTWDAs DPraiitt mit in DEr ule ätiq jein Diunnen \owie als Gehilfen DEer
Geeljorger UnD War wöcghentlich Yorleiungen. Doqgmatik ©IL., Dra ©1., alt=:
teitamentliche xegele ST (im weiten abhre Dejjen neute)tamentliche xegeje),
NWAdaqgogik ©IL., Katechetiz SE Vateinleitüre X St

Enolich e1in eologiiqe $  C  abr, DAS ganz Den SIuDIien gewidme WD, mit “ () Ynr
lejungen wöcgentlich. Doamatii ©L., Da ©1i; aDra ST Kirdhenrecht ” C
altteltamentliche xegeie SE neute|tamentiliche Cxegeje ©IL., ifurai ©I1.; Homiletit

©I S$tirdhengejang ©IL., GeiIhätftisiunDde ST
%)as waren bis \nezielle Berutsvorbereitung, mit Suredhnung Der S=
unDd DCes Vehrerjeminars Dis 15 ‚$  abre FGine GENAUELE Darlequng DeSs Vebhr:

plans wmürDe hier ZU weit ühren
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Ohlugen aber yalt alle Berjuche, ergiebige (Ernährungs:” unDd (Einnahmequellen,bejonders Durch Ylckerbau unDd iehzu \ ajten, ganzlich yebl etreide,Kartoffeln unDd OiEe meilten Bemülearten gediehen einfach nicht, DIE KoltDer (Eingeborenen Onnten ÖIEe meilten iiNionare mit Dem belten en \ichnicht gewöhnen. ollten Nie 12 noiwendigen Körperkräfte autredterhalten,9 mußten e au Rojfipielige Weile 11ch auUus Der Heimat verlorgen. Das
Viech Der (kingeborenen lieferte geraDde genügenD WLh Tür DIie Jungtiere, 1e
Kültenneger annten Gar Reine Niilghwirtichaft, eingeJührtes Bieh ginaq regel  -mäß1lg na einiger zeit e1in Au ıyarmbetriebe, WIie altee=, ao un
(Bummiplantagen verurjacdhten nTangs HNUTr Kolten, um 0 mebr als inan Rolt)pielige Berjuche macden mußte, Da Öie noiwenDdige (Erfahrung yehlte anDieler Her]uche \dlugen tebhl, 10 mu auch DON uns eine Kaleefarm

e e i n D A B
in Kamerun, Oie DONn er Aitilion mit vieler Niühe unDd großen Koltengelegt worDden WAaT, autgegeben werDden, Da O1n Yurm DIieE Wurzeln Der
jungen Bäumchen aife unD 1eje 0 zZUmMm Abhlterben bradhte. Yitan Der

Dann mit Bumm  1 unDd a unDd glüclicdherweije Darnn mebr E d T(Eryolg
ine olge 0eS e  rieges wWIrz leider u auch Die jein, OaB ÖIE

ergiebigite Der DTei genannien Quelen, DIie jinanzielle Niijionsunter|tügung
a11s Der eu  en Heimat, belonders nach Der Erennung DDON 1r unDd aat,äch|t vDiel WeNnIger Leic lließen WwWirDd (5sS Tag \ich, wie Die 0  =
Nate da in HuRunft bewerkitelligen werDden, dennoch 1E noiwendigen 'l
(Beldmittel TÜr Oie Weiterführung DCeSs on swerkes zu)ammenzubringen.Nie während 0CSs Krieges gejammelten Ytittel Werden yür Den 1eDer.
autbau DCS zum ‘S eil zer|törten NüiNionswerkes voll in Unipruchwerden mül)en. Dazu bedingt IC Jteuausrtültung Der AiiNonare unDd ihreAusreilje aut 0AS verlaljene Arbeitste weitere erhebliche Auslagen. Die
geltellte rage Rannn NUurTr Dadurch gelölt werden, DaB Den Niijlionarenmöglich Üf, O12 beiden anDderen Yuelen, 1e aus Der inanziellen NiithiltfeDer Cingeborenen unDd aus Den il onsbetrieben tLieben, ver|tärkenunD tierer graben YRirQ DAas nach Dem oben Angeführten möSglich jein »ir lauben, DIE rage bejahen müllen. Nıie vorhin auTge3ählten wierigReiten hatten meiltens NUur {lr Den Antang 0PS ionswerkes Beltungott jei ank \inDd aber ale NitiNionen Der deuticdhen Kolonien in Yirikaüber 12 Antänge hinaus.

Der Vermögensfitand Der eger hat \ ich in Den leßten Jabhren \ıdon be-=
euten» ehoben, a Nan in Den meilfen i)]tonsbezirken wIirz Daz3u ber
gehen können, auf irgenD eine Weile Kirdhen|teuer zu erheben *. Üie Yirt
unDd etje DE rhebung unDd Nie HShe diejer eilteuer 1IrD nicht einheitlidyeltgeleat werDden können, DnNDdern 1Q nach vnielerlei Umltänden richten

Sirgdenrechtli IDnnen Die Anoltoliichen Yiiiare qewi DIie Den im
e 1U in Ca 1505 unD zugewielenen Berugnifje ausuben Sm übrigen zeigenShHmidlins inweije au 18  1  e (rla)je (a (X., 306 ugjam, DAaB DIE au} diejemÖebhiet vorbcmbenen_ Wiängel nicht DEr Aircdhenleitung JUur Aalt rallen



154 HeNNEMANN: wei (Brundiragen ajrikaniı)her Jiiyionsarbeit.

I)abefi ) Jiicht überall UL DIE (Erwerbsmöglichkeit TÜr Den eger ie)elbe,
Der Al \te qgrößer wie 1m Innern, D0H werDden arTur 1m algemeinen
1e C hrilten ım Innern gebefreudiger jein als Oie Kültenbewohner. ANuch

S4 DUr DIE VHereinstätigkeit lallen )ich jinanzielle ıttel ÜLg madcen.
hat Der Jotephsverein in jaunDde (Ramerun) yür DIE we 02S ortigend A  OE E 7 Yehrer  = unD VPrielterjeminars Öfters erhebli beigelteuert.

ber DIiE (Einführung DON Stolgebühren Rannn Man verIchiedener YNiteinung
jein Das Yinrt „Stolgebühren  44 hat auentHalben einen gewiljen en Jtach[ A ang In Yırika Räme überDies OTE Berahr in3u, DaR DIiE \ warzen Yijfen
DON Der (Entridhtung Oiejer kırdhlicdhen Abgaben 1009 eiNe rallı Borltelung
1l0etfen unDd lie mit Dem heidnildhen Nberglauben DETqUIiCRIEN

ber \hon ım Jnterel)e Der eDenDen unD auch DelonDders Der ver|torbenen
Jieuchrilten jeder Wii)ionar \tch angelegen jein lallen, jeine (BemeinDde
auY Oie Fürbittende ra 0eS hi Niekonjers bejonDders hinzuweilen unDd )le
anzuleiten, 0AaS pter in wicdtkigen eigenen Angelegenheiten unD DejonDders — a E E s

e — Dlg

auch TÜr O12 anverwmanDdien Herltorbenen Darbringen lalten YWas 0
vel mwmerDden Kann, DAayon OIn ei]nie DOüOnNn Oer ıon genannien Station jaunDde
in KBamerun. 2Bährend 00S Krieges ange zeit \ieben ‘Datres auT
Hie)er Station In inmehreren Yionaten 0eS Jahres 1915 \1e )0 reich-
lich mit Niekintentionen verlehen, Öie ihnen austchließli DOnN Dden \d)warzen
Chrilten übergeben wurden, Oaß He nod DIEC Jiadhbarltationen abgeben
mußten. Yitan kann wohl behaupften, Daß O9rt kein Chri ar Yür deljen
Seelenruhe nicht O1e eine ODer Die andere h Nielle DDN YWNermandten unDd
eyrreunDden beitellt MWMUurDe SeIbit Heiden beltellten hi Niellen rür ihre DeTr

\|torbenen hriltlidhen Angehörigen. lls Miijlionsbildhot Heinrich Yiieter
Ytovember 1914 au} Diejer GStation Der|Mie  ) Deitellten Oie \ warzen

Chrijten Der (Bemeinde (US eigenem nirtiıeDe 1n einem 0Na yür ihren DEeT

\torbenen Oberhirten 68 yl Nitellen, unD 1n einem jahr 1901088 DIEe z ahl auT
runs 200 ge)tiegen. AHnliche Werhältnije 9 Oiejer Beziehung hatten Wr
auT mehbhreren anderen Stationen “I1s inı a  TE 1913 in faunde eine
Schweiter ar Öte Yor)lteherin NEes ortkigen YWiarienvereins WaL, Ram in
Yiinlaba, i Oamals ätlg WT, OTE errau INES meiner Cbeiter, DIE
Irüher in “Jaunde wohnte unDd DOrt Atitglied e Ddes YWiereins ewe)en 1007088 unDd

AA
mı  in ebenDda 305) meint, DAR DIE Wroteltanien vielfach \Irena jeien 1

GintorDdern Der Beiiräge. Tatläcdhlich en Diejelben bei ihrer längeren Ertahrung auch
niele unangenehme Yorkfommnille gehabt Xal BauDderi, Aul Dem Wege ZUL
Selb)tÄnNDiagTeit, SE 1916, 153 “»19 DYT WirD au ch DAS YlSort eines ÜUDdalrifaniichen
AWCNONALS zitiert, DEr aat OE Kirqdenbeiträge )inD DAS QrDBIe HINDerniIs ım Lirhlichen
eiriebe Ste geben nia 8 enDiorje VYerDdruß 111D Ritterfieit.“ ul DEr anDdern
e1ie WIrD iINan eshalb DAS Yioiwendige nicht a1s Denmt uge Derlieren Dürjen.

Yal au OGröber, Ginflu}ß DEeS Dolonia  1eges u\ 205
ZUr VBermeidung alicdher or)iellungen oll INan ber eine richtige (ErnNärung Der

WiekHltipendien unDd Ter Eniwmidlung geben 1e Säqgmüller, Vehr
buc DECS TatholijHhen Sirdhenrechts 113 (Yreiburg 2571 nD noch austührlidher bDei| XHalhojfer, HandbucH DEr Tath ituragt 112 (Freiburg 120
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e  e  C Tür Öie Der]LOTDENE SqOwelter eine hI Melle Auft Der )pnanilchennje erernando ‘Doo, eBi aujenDde DONn KRameruner (Eingeborenen weilen,WurDde unier den Kameruner rilten 11n a  re 1916 Der JIngolitädter NießDbunDd eingeführt. eitbem en 1e 3El Ddort wirkenden ‘Datres J0 Diele
Intentionen, DaB Nie \hon eine Anzahl ihre Wiitbrüder in Spanien hicten *.m DIeE Rleineren kircdhlichen BHedürfnille e  en, man in KRame-
IunNn au 7 mehreren Stationen Den )onntäglichen Klingelbeutel eingeführt unDd
WDAaT mit DdDem rgebnis algemein zufrieden Auch DIE üblidhen eyalten  =almojen brachten 1n Wenn auch KRleines Sümmcoen zu)jammen.1  er werDden 12 eger ver|tehen, Wenn \ie ZumMm Bau DOnNn Kircdhen,Schulen, Waijenhäujern u mithelfen mül)en, jei Nun nanzie 0Der,
WAs vielleicht vorzZuziehen ware, DUr Mrbeit®. Jiach ert  en Der O]L-ajrikanildhen iiNionare hat Man Dort gerade in Oie)er Hinlicht \Hon viel
erreicht Nie eger rechneten 1 ZUT (£hre a ihre 1r jeIDit erbaut

en JIm Kriege ID UT allerdinags eichter, 12 rilten oldereihilfe heranzuziehen, Da )ie einjehen mußten, DaB Dden Nitilonaren, NIiE A E T
Dn Der Heimat abgelcdhnitten Y Die noiwendigen ittel yehlten. onhalten Die eger im allgemeinen OIie Weipen unD leider mit denjelben DIE
weiben Uiiionare Tür unbegrenzt reich. Sie en gan;z anDdere Borltelungen
DO  3 Reichtein als WIr, ind audch noch nicht im\tanDde, \tcH über DIe
Kolten Der WtüNonierung KRegenichaft geben Hier müßte DOT allem Die S n K nnAufklärungsarbeit Der Blaubensboten einjeßen. (Fs mu Den warzenmebr klar gemadcht werden, OaB He in er)ier $inie berufen \InD, Der
Nti)jionierung ihrer Stammesgenolfjen mitzuarbeiten er D  \t in e31g aur1e)e€ Autfklärungsarbeit auch \don in allen Aiiionen Diel eidhehen, vieleiaber 00 noch nicht immer 2yur gemwil)e Autfwendungen, Tür Kircden:,Scqulbauten, VYehrer- unDd Prielterjeminare Rönnten er auch zuweilen in
Der ganzen Nti)lion olleRtien abgehalten werDden. iellei 1e \ mander:OTIS au ıon mit Kirdenbauvereinen ı. erg eIWAaASs erreichen.

Aut 1E Unter|tüßung Der Scqulen DOon jeiten Der (Eingeborenen DUrulge WDE Iiqon irüher hingewie)en.
Yiach brieflidhen Vrivatnacdhrichten.
Ynenn INan Dn )9 weit ÜL, eine Kircheniteuer einzujühren, wWiIrz 1 nach DIEitantijdhen Crjahrungen Diejelbe au ch Diel leichter ajljen, Man ihre Ein

füntte Dfal verbraucht 1nND nicht ür eine allgemeine ammelt Smmerbhin aBt \{au DIE auer Die Sammlung e1nes allgenrieinen Dn DDC) woh nicht umgehen aler, Geichichte Der Haller eiON 1I1 165; BHBauDdert, 154 ; Veitli,Gemeindebildung unD Airqdengründung in YBeitalriia, NL 1913, 448
KHal WYLCDYH, 260
ber Yie rage, € usgaben Den Gemeinden unDd we Den ijonaren

D3wW Curona ZULE Valt allen jollen, mı  in, 3087., unDd austührlich
arned, 161 1T ‚91  alrifa hHat BiHDl reicher Dgar Den Aehnten einge-

al TeY, Q, Q, $ Der gleichen Schrift 61) U1 Die interejjante
Aiahnung MALDINGA Vavigeries wiedergegebhen, DIie Weilionen jinanziell ZUu verjelbitändigen,weil-ein eUTDPAYNCHEL Lieq Die Unter|tübungen DD DDYI her unmDalt madchen ionne!
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(ESs erüdrig Nun noch, au auf OiE Orıtte Niiionseinnahmequele, auT$  g  A  F  S Oie MNiillionsbetriebe näher einzugehen unD prüten, 9b nıcht aud) Da
lich Lierer graben Läbt

Un er}fer möchte L ÜiE Vandwirt)qHNartt HNECHNEN, nı als ob
teje Beiriebsquele Öie reichlich)te wWAare QDer ber H olcdher umgeltalten
ieBe, onDdern weil ie Den Nii)ionaren ım Jnterehje Der (Eingeborenen
meilten Herzen ltegen muß. Er3abt Ytorbert er DON Gt
ilıeon weut in jeinem wertvnolen Büclein Kuntes in mundum uUunıver-
I1 0Aas LeiDder NUurTr als Wianu)kript edruckt ÜL, ausTührlich auT 10 Wich
tigkeit Der Yandwirticdhaft TÜr Oie Niilionen hıin Er betont mit Kecht, DaB
Man OIiE primitiven Yi5ölker nicht iprunghatt ZUt KRulturhöhe Tühren DarT, DaB
ite vielmehr Kultur]ture FÜr Kulturiture erlteigen mülhllen Ysir en aber bei
Der Entwicklung yalt aler A O1lRer, DAaB nach Ddem Ytomaden ND Hirtenleben
1e Yandwirticdhaft, Dann erIt andwer unD (Bemerbe UunND zuleßt Handel
unD nDdultrie DIE Kultur]turfen \inD, OTE in lang)amer O1ge, me1lt nıt
an Don Jahrhunderten, erreicht werDden Bei 2 ölkern, Oie eine 0Der mehbhrere

( D i Lan TD

Die)er Kultur|tufen über)pringen, UL DIE Berahr Qgro0ß, DAr Kulturfirnis nutv KRultur eIbit verwechjelt WD, DaB Der eın HCS morali|dhen UnND Dam lanag
jam auch wirt|qhaftlichen Jliederganges in 0AaSs YS91Ikstum glei hineingelegt
MIrı YÜie Kolonialländer”Bet Den Kolonien —.  M Dieje Berahr meilfens aRut
en 1 rentiieren un9 Deshalb geht HMan OOI 7al immer glei ZUL beriten
Kultur]tufe u  ber, Handel unD nDdulfrie Üer eger HerDdient TÜr jeine
Berhältnilte niel elD ohne allzu ere Arbeit, weiß nut Dem Yerdien
meilt nicht recht umz3ugehen, erfäli au} Nerleit unnüße inge unDd erlfen/  N  } aut odelachen.T S09 mander eurDHÄNCHE Jieuling ad unwiUlkürlich, LWDenn

1n Hen arrikanildhen Külten|tädten eine o große Anzahl Ohwarze (Bigerls
umber}tolzieren \iebht, Oie inr Gan3ZeS Sinnen unD Bermögen Den äußeren
Nienicdhen hHängen NinQ D ÜL 0AS eigentilid) Gr nicht ZUIM a  en er
Jtegerkenner wWeiß, Daß hei Oiejen YWiertretern Der \ warzen Kalle OTE
erreichte Rultur in Oielem Kulturfirnis belteht, UNnND DAas mWmare IO LieBlich noch

} nicht 0AS Schlimmite, aber Weiß auc, OaB Diele äußere ge)dhmückte üle
Talt immer  e einen TÜr jede echte KRultur bereits verdorbenen Nienidhen

arıum0i RE OE ließt, Der el allen moöDdernen Überkulturlaltern 3ugänglich it
mühljen Ötfe NiiNionare aus allen Kräfiten DArauf hinarbeiten, OaB OIE DDON

tühnen mij)}ionierenDden Rulturarmen Y5ölker zunäch i auft DIE unferen Rultur
ST ilien, Bayern.
Die )kegtierungen Treilich en nach u1nD nach nüchtferner Denien elernt unD DEeEr:

ireien NN Den richtigen YBeq Der wirticdhaftlidhen Vandesnußung au Dem Wege DD allenı
Au Der GEingeborenenkiuitur. ie uj}e, Dıie Vandwirt)hait in Den K$olonien, (511D=
DEUTIHE Winnatshefte 1915, 757 Yom Stiandpunit Der e DEeS HiCgers aus DELILT
DAas gleiche au DIT in jeinem „Dolttiichen Mermädinis“, Kolonialpolitit, Berlin 1819 ”8
(Chen)o0 urteilt e1in gewiter er in Der roldhüre „Kulturighulung“, Berlin 1919, 3,
übrigens eine SH, DIie iHrer nielen Schierheiten unDd DDE em IHrer
unglaublich oberflächlichen unD irriümlichen Beurteilung Der Aitjjionen eine be)jonDderefi iM  e Behandlung verDdiente.
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ituTen gerührt werden, Daß lie zuer ein )  es en I1 gewöhnen,
WAdSsS aber NUur Dann erreicht werden Rann, DWwWenn \ie aut Ylckerbau unD
iehzu verlegen (Berade Oiele Seßhaftigkeit {]£ TÜr Öie iere (Einwurzlung 0CS Chriltentums eine unbedingte VHorausjebung. YWcenn Die Hieuchriltennach Der Dl aufe, nad) eriter er unDd KRommunion Isbald in Oie yremDdeziehen, unı vielleicht jahrelana ın Tein heidnilcdhen egenden weilen,\ie nie in Berührung 11t einem Jti)ionar Rommen, nıe DUCCH Den (EmpTangDer Sakramente 12 iOnen 10 noiwendige eiltige Ca erhalten, Wer

\ich Da noch wWuNDern, Wenn )te bei iDrer eimkehr 19 mandes DeTr
geljen, 0 mandchen cOhriltlidhen rundjaß aus Unwiyenhei 0Der SchHwadheitpreisgegeben haben? Solch beklagenswerte Hultände gehörten aber in unjerenalrıkanicdhen Kolonien DUrHAUS niıcht Den Seltenheiten. Diejen HultändenRannn aber NUL DADUrCH wirk])am Degegnet werden, ennn Den Jiegern e1in
anderer s geboten wWIrD, nicht HNUL Jiahrunag unDd Kleidung 1009werben, onDdern au einer gewillen 28 0Hlhabenheit gelangen DaßeBieTES aber urch rationellen Yckerbau unD enf|precdhenDde iehzu erreichtwerden Kann, Hürfte wohl nicht bezweifeln jein. 1e Vandwirt|chaftc allerdings n mit dem au Der notwendigen Jiahrungsmittel De-
gnügen, onDdern müßten auch Austuhrprodukte GgeZ0gen werDden. (Fs
kämen in Oiejer Beziehung Der Weltkülte Airikas in erlter (inie
akao, DS  =  = UND Olpalmen in Tage; ım Unnern außerdem Niais, GrD
nülle un iellei auch Jiotwendig 1inD TÜr DAas Sandinnere Dann
aber ZUuer Die noiwenDdigen Herkehrsmittel. ErIt Dann, wenn Der egertwomögli in jeiner Heimat 0Der DOCH in Deren Jiähe DIE über|qHülligen ‘Dro

zUu angemejljenen ‘Oreilen abliefern Kann, wWirz er 1009 auc) Ggern Da3uver|tfehen, oldhe anzubauen. 1E He Kegierung ranag in KRamerun in
Den leßten Jabhren DOT HYem Kriege in Der e  igen Erkenntnis Der VYageimmer iqQärfer auft (Eingeborenenkulturen Gie ging bereits Da3u über, (Be
tete, te mit Ölpalmen ewa  en nicht mebr europäildhen (Br0ßjırmen abzutfreten, D3w Den Kauft DON Den Eingeborenen zu geltatten, )on-Dern bedeutete den Kauftleuten, DIie ‘Wrodukte DON Den (Eingeborenen eIbitKauten unD diejem we andelsniederlallungen in olcdhen eDieien
arünDden icderli Rannn gerade au 12 Miillion Dieles in Ddiejer Hinlichttum Sie kannn Den Jiegern, Die vielfach in Dem Anlegen er Jitußpjlan:-
aungen noCh nicht Hie unbedinagt noiwenDdiage (Erfahrung aben, Öie andgehen u dielem we müßte He aber VDODL alem eIbit NiulterfarmenHajfen unD Dann jelbitver[tändlich Oie Jioglichkeit aben, Den noiwenDdigenen Hierfür erwerben Daß DIies aber nicht auT Stationen e)Hhehenkann, einNe 1  e eingeborene DHevölkerung Den en )eIbit notwenDdiagebraucht, Dedart eigentlich nicht Der Erwähnung. ber gibt eute in
Airika in allen Kolonien noch Begenden genug, W der Tun unDd en

AYrbeitserziehung Der primitiven Kall 892
Hal YHietor, Entwiclung unjerer Schußgebiete, Berlin 1913, 119 unD SO wager,
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jeit undenklidhen Heiten mebr 0Der weniger brach 1eq $261iDer IDAT Der
Nii)lion islang jelb in Den leßigenannten egenden o7t GeNUGg, DIE
BGenehmigung Der Kegierung enf)pred)jendem ”oDdenerwerh erHalten.

mMan auch aYeı 1e€ jJogenannte „-Lote and“ befürchten mühjen glaubte :
Das ware in Uırika eine Tür ange ‚zeit noch jehr unbegrünDdete u

$

B  B

feßt nadch diejem Weltkriege, Der Den i ionen in unjeren KRolonien 0 großen
materiellen Scdhaden zutügte, DEr in el9Dd Raum WICD erjebt werDden Können,
i|t gewi Der 0T  ag angebracht, Cine teilweile (Ent)hädigung DADuUrch herbei  =  =
zurühren, Daß mMan Den ge  äDdigien Utilionen entf)predhenden Grundbelißg
weil So wAare denjelben nacdhher möglidh, ırarmen anzulegen, 1e einer
EeItsS ihrem Unterhalte eihiltfe gewährten, anderer)eits aber aud Den
wohnenden (Eingeborenen reichlich Belegenhei bieten Rönnten, Kenntnilje in
Ölejer KRicdhtung erwerben unDd vertieren. Sehr geeigne \inD diejem
we  e auch OIie Dorf)Hulen. ort müßften Oie Schüler, WE ıon weiter
oben ausführlicher Dermer WUrDEe, DOT allem auch ın Yandwirt)harjt unDd
eyarmbau DIE notwenDdige Ynleitung erhalten YISird DUCCH den Betriebh DONn

Ackerbau, ıyarmanlagen unDd iehzu Der ohlitan Der Orijtlidhen eger
merklich ehoben, Darnn omm D0AS übrigens nicht zuleßt Der Jii)on in)ofern
Zugute, als e Nun eneTgi]Her au} nteritüßung DOnNn jeiten Der heidni)hHen
rilten ringen Rannn

U den ANtiNionsbetrieben gehören weiter DIieE HandwerksiqHulen.
Das andwer muß neben Der Yandwirt)haft unD 1ehzu wenigitens in  '“
\oweit betrieben werden, als ebtere Ja gewilje Handwerksgegen|tände unbe-
Ing gebraucht. Auch 12 \icherlich jehr verbellernden Kleidunags  =  = unD
WohHnungsverhältnilje Der (Eingeborenen verlangen D0aSs anbower qgUart nıcht

reden DOnNn Der rbauung DCr Ntilionsgebäulicdhkeiten jelb}t Alerdings
werden 1e€ Handwerks)Ohulen yJür gewSöhnlich keinen jebr großen Reingewinn
abwerfen, ennn ich DIieE Nitilion OAarauft be)dhränkt, HUL Oie notwendige 3zahl
Dn Handwerkern auszubilden, Was Ja im Jnterel)e Der eingeborenen andD
werker eIbit verlang werden muß zuweilen können aber D0CH ıyälle e1n  =
irefien, in HYenen auch 0AS an0wer ZUum Unterhalte Der NiiNion wejent
11 eiträg S09 konnte DIE große Station jaunde in KRamerun i
jahrelang Hauptjächlt DaDdurcH voll]tändig eIb}i unterhalten, Dap )ie eine
großBe Anzahl Wohnungen yür europäildhe Kaufleute auT Der nabhen KRegierungs
tation rbaute Auch ließen \1H ohne Hweitel HIE (Einnahmen Der and-

K A Nr an
r
V E a

i
WETRS]MULEN Dadurch bedeutend ifeigern, DaB majdineler Beirieh eingeführt
würde Dazu 1L aber ım nterelle DEr Yehrlinge nicht DUrÄWEg raten,
Da 1e)e )päter ım an0wer elbit HNUTr mangelhbaft ausgebilde würden, als
jelbitändige Handwerker Ja Reine Nia)dhinen beliken werDden unDd Darum
DUCCH ma)dinellen Yehrbetrie NUL e  ung  D ausgebilde mu  e  TrDden

e ©OHLIuNT, (1. (I. 947
“ Urotfe)tanti)che YiijNionare Deionen, DAB DEr ©®o[ldkfülte, DIie Eingeborenen:

ulturen DIie Yieger wohlhabend madcden, auch DIE eiiräge Der rijten beiriedigen unD
P p

weniger SOHwierigieitien €
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(Figentliche indultrielle Niijlionsbetriebe enDdlich werden 61initweilen TürMii)lionen wenig praktilch jein. Yın den Kültenplägen mwra iNan Oiner apitals-Rrättigen Konkurrenz egegnen, uUunD ım JInnern inD Die Anlagekolten entWeDder hoch 0Der aber eirteDe Ggart nicht angebracht. R  RYiit Den hier aufgezeiaten ‘Uitteln Oürfte gelingen, 12 Den Diijlionen <in Unanzieller Hinlicht Devor]tehenden SqOwierigkeiten möglich] verringern.Im Uübrigen mMIrD Tür 1e Utijlionare vÖörDderIt 0Aas Bort Der SI Schriftgelten Zuer 0ASs KReich oites unDd jeine Berecdhtigkeit, unDd alles Aandere wIirz euch 3Zugegeben werden!
VEDST  K

Der Miffionsgedanke in Oen Homilien 0S Örigenes.
“son Rob Streit ()>M: I

Ürigenes, Der atier Der Homilie, Der Vor)er Der KatedetenfhuleYerandrien, Der aqroße apologetijche o 4  elNAarL, Yrigenes unDd Die Ntijliongewi eın anlockenDder Gegenitand. YlSir —__InD ihm nahergeitteten, unDd 0Aas(Ergebnis wollen 1D1r ım Jtacdjtehenden wiedergeben, nNDdem wir uns el au] DIieHomilien beidhränken. 1T werden Die Wiihionsgedanken 0eS Örigenesbelten Rennen unDd würdigen lernen, mwenn W1r —}1e uUunier tTolgenden Belichtspunkten zu]ammenta)jen O  C C  ba N , C1 u  J ır und il ion?. in /leßter un betrifft Dann DIie Berwertung 0S JE}onsgedankens in DdenHomilien DUCCH Yrigenes.

Dıie grobe, Ja 3uweilen großartige Auftallung 0S NiijlionsgedankensOUTCH Örigenes wurzelt in jeiner erhabenen ANurtalung Der Hien)Henwürde,welchert auch Der Der Heiden und Na geringite Der (Erdenvölkerteilnehmen. er Nienich —n (Bottes großes Kun)wer Seinetwegen WurDe1e Yelt en Si1e joll beherrichen unDd jür Da Himmelreich,yür Der Yebendigen and, TÜr (Bottes abhrbei Üt berufen
CT Ö, 33
(Cinigermaßen ergänzenD

bei Den Yiatern Der
Der TIiie DDN igelmair, Her WeiNionsgedantevorkfon|tantinijchen eit (3 IV Ür DIie Iferaturhijto-ri)hen Angaben ber Arigenes unDd jeine erfe, DejonDers Der ‚en Homilien, verweilenIDr 4808 ardenhewer, Der altcht  1 itlichen Aıiteratur 11 (Hreiburg IS68/158 unD Ddejjen Watroloagie (1D 149 /164 “ie Texiunterlage {)t nach 1gne,Series Graeca vol AL 111

mundus
agna ista er actura homo, propntier Quem E1 un]ıversus cCreafius estConsidera quanfa G1T magnıtudo hominis, qu] iam MagnNis elementis

n iamque praecipuls adaequatur, Qu] honorem coeli, proptier quod efi caelorume1 pr  1tl1LiuUr i  Q, el terrae Nnonorem, Qquon1am quıdem ın ferrambonam, aT terram V1vorum Iluentem laec el mel ingredi sperat honoremsol1s el lunae, habens repromi1ssionem füulTCT’EC sicut 301 1ın De1i (In Genesimom AD 155)


